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Drel Aspekte der Erneuerung in der koptischen Kırche

Es wurde den Rahmen eines Zeıtschriften-Beitrags9 wollte IHNan dıe
verschiedenen Bereiche oder Gebiete der koptischen Erneuerungsbestrebungen
in den etzten 15 Jahren beschreiben Auf verschıiedenen theologischen, christolo-
gischen, lıturgischen, ecclesi1ologischen, Iıkonographischen, miss1ionarıschen
und dıakonıschen Ebenen vollzıeht sıch In diesen agen Leıtung des
Papstes Schenute 111 eın nıcht mehr unkehrbarer andel ın der koptischen
Kırche Eınige dieser neuzeıtliıchen Entwicklungen habe ich anderweıtig
beschrieben

In diıesem Artıkel sollen NUun Trel Aspekte der koptischen Renaissance
Erwähnung en Eın volkskundlicher Beıtrag ber dıe unterschıedlichen
Volksfrömmigkeıits-Modelle 1mM Zeichen der koptischen Erneuerung; ein
kırchentopographischer Beıtrag »Zur Wıederbelebung der verlassenen Klöster
ÖOberägyptens«, un: ein lıturgischer Aufsatz ber » Diıe Herstellung und
el des eiılıgen yron in der koptischen Kırche«. ber diese Tre1
Bereiche ist ın westlichen edien 11UT spärlıc berichtet worden, daß Urc
diese Zusammenstellung auch eıne geWI1SSE Informationslücke geschlossen
werden kann.

Die Volksfrömmigkeit ImM Zeichen der koptischen Erneuerung

Wahrend se1it TeN Jahrzehnten koptische Theologen Führung VON aps
Schenute I1I1 sıch mıt Fragen der christologischen Interpretation beschäftigten,
entwickelte sıch den Kopten des Deltas un: Nıltals eıne eigenständıge
Volksirömmigkeıt, die VO den erfreuliıchen Ergebnissen der theologıisch-
christologischen Konsultationen und Konferenzen völlıg unberührt blieb?* Es

Meınardus., x »Koptische uns 1mM andel der etzten TE1N Jahrhunderte«, Orientalia
Suecana, 1988, T: »Zur Geschichte der Renaıissance iın der koptischen Ikonographie«,
Hermeneia, 341 1987, Al » Pharaonısm ıIn Neo-Coptiıc Trt«, Coptologia, 9, 1988, MS
» Coptic Hıerarchy ın 1986«, Internationale Kirchliche Zeitschrift, 76,4 1986, 249-256
» Von der Marıophanie ZU (Ginadenbild Zur Iıkonographischen Entwicklung der Gnadenbilder
VO  - Zeıitun und Ard Babadeblu«, Ostkirchliche Studien, 39, 1990, 289-299
Theologische Gespräche mıt konfessionsgleichen Kırchen begannen mıt dem Besuch VO  >} aps
Kyrillus VI 961 ıIn Damaskus. Konferenzen mıt Athiopiern, Armenıiern, 5yrern un
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1st eigentlich nıcht verwunderlıch, daß dıe koptische Volksfrömmigkéit mıt
christologischen egriffen wI1e 7 B YOUS1A« der »hypostasıs« der alexandrı-
nıschen Kırchenväter aum anfangen kann> Es sınd nıcht dogmatısche
Konzepte, dıe die Massen der einfachen Gläubigen bewegen Die Volksiröm-
migkeıt kommt 1M Wallfahrtswesen, In der Heılıgenverehrung, In relıg1ösen
Wundergeschichten, 1n Marıophanıen und 1Im Ikonen- und Reliquienkult
ZU USATUC Sıie ist abhängıg VO  —; konkreten, vorstellbaren relıg1ösen
Anschauungen und Erlebnıissen

Die Wallfahrt ZU MUuLL (Geburtsfest, Namenstest eiınes Heılıgen) ist se1it
eh und Je integraler Bestandte1 koptischer Frömmıigkeıt. Das Wıssen dıe
Daten und Statten der koptischen mawalıd iıst den Gläubigen weıt
verbreitet. FEın Besuch e1m mülid fuür einen oder mehrere Tage gehört 1U

einmal Zu en Man bereıtet sıch dafür VOr, indem INan DU das
Opfertier wırd besonders gefüttert und CUuU«cC Kleıder werden angelegt. e1m
mülid geschehen under, Heılungen, Damonen- und Teufelsaustreibungen,
Weıssagungen. Eın zusätzlıches ufgebot VO  — koptischen Priestern steht den
Pılgern für Beratungen, Kındstaufen und Beschneidungen ZUT Verfügung, dıe
letzteren natürlıch immer VOT der aulife Der Wunderglaube wırd gefördert.
Tauben, möglıchst weıße, Mıegen In Kreuzformatıon ber dıe Kırchtürme
hinweg un tellen somıt eıne göttlıche Bestätigung des MULL dar*+ Schatten,
dıe sıch hınter den Kırchenfenstern bewegen, werden VO den Gläubıigen als
hıiımmlısche Besucher angesehen

In der Kırche versammeln sıch ein1ıge aubıge VOT der Ikonostase, also
zwıschen dem Kırchenschiff und dem Altarraum. den Stundengebeten Es
sınd sıeben Stundengebete®©, und jede Stunde besteht Aaus einem en Stunden
gemeiınsamen Teıl nd einem varı1terenden Teıl aufig werden dıe Psalmen

den anwesenden Gläubigen aufgeteıilt; enn S1e werden gleichzeıtig und

Thomaschristen wurden 1mM Januar 965 ın Addıs Ababa und 966 in Kaiıro gehalten. Die
christologischen Konsultationen mıt den chalzedonischen Kırchen fanden 1mM August 964 In
Aarhus, 1M Julı 967 in Bristol, 1 August 970 ın Genf, 1mM Januar 971 in Addıs Ababa
Die Theologischen Kommıssıonen der Orthodoxen und Altorijentalen trafen sıch 1mM Dezember
985 ıIn Chambesy, Gen{f, 1M Julıi 989 1m Daır nba Bıshoi1 und 1Im September 990 in
ambesy. Die gemeinsamen theologischen Ausschüsse trafen sıch 1M Daıiır nba Bısho1l VO
®! und VO 31.1.-4.2. 1990 Dıiıe christologischen Konsultationen mıt der römıisch-
katholischen Kırche (Pro Oriente) fanden 97/1 und 973 In Wıen Vom
besuchte aps Schenute I1I1 aps Paul VI 1M Vatıkan Franz Kardınal Onıg erwıderte den
Besuch 1M November 975 ın Kaiıro. Eıne weıtere Pro-Oriente-Konferenz fand 979 in
Rom Am 2.2.1988 versammelte sıch ıne koptisch-orthodoxe und koptisch-katholische
Kommıssıon 1 Daıiır nba Bıshoi
Die alexandrınısche Glaubensformel Wl Mıa OUS1A, freis hypostaseis!
Meınardus, ©: Christian Z2VYD Ancient and Modern. Ka1lro, 1977 147 (Abk CEAM)
Leeder, 3, Modern SONns of the Pharaohns. London, 1914, 137-140 CEAM, 146(} : . M AD Morgendämmerung (Prım/Laudes), dıe drıtte Stunde (Ierz) dıe echste Stunde (Sext) dıe
neunte Stunde 0n), dıe elfte Stunde esper), dıe zwolfte Stunde (Complet) und Miıtternacht.
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leise gelesen. Das Evangelıum dagegen wırd aut V  n Die Haltfte
des Troparıons (Meditatıon) wırd VO Priester ebeiet, wobe!l dıe drıtte
Strophe der Gottesmutter gewıdme ist uberdem za jeder
Gebetsstunde das 1-malıge Beten des yrie eleison !'. Das Schlußgebet
wırd ST1 gesprochen. Außerdem werden abends dıe Emporhebung des
Abendweıihrauchs und be1 Sonnenaufgang dıe Emporhebung des Weıhrauchs
der Morgendämmerung gefeıert. Es verstie sıch Von elbst, daß dıe Gläubigen
ZUT Feıer der Gottlıchen ıturgıe zusammenkommen?.

er koptische MULL ist aber cht 1Ur eine ausschließlich relıg1öse Angelegen-
heıt Schausteller der unterschıedlichsten Branchen en sıch ein und bıeten
hre K unste und Erzeugnisse Belustigungen er Art, aukeln, Karusselle
und Rıesenräder, ‘gala-gala’ Zauberer und Feuerschlucker, Tatowiılerer und
Fotografen, Losverkäufer und Devotionalıenhändler, Erfrischungs- un
Getränkebuden pragen dıe volkstumlıche tmosphäre des koptischen MuLl
Es ist bedauernswert, aber vorbe1ı sınd dıe Zeıten, als faszınıerend ersche1-
nende Geschichtenerzähler hre tradıtionellen Dıchtungen, egenden, agen
und Anekdoten packend und gleichzeıtig uhrend eıner In annn gehaltenen
Zuhörerschar vermuittelten. uch sınd dıe »Punch and Judy Shows«, denen
einstmals dıe Kınder stromten un: ergriffen zuschauten, leider eın für alle
Male verschwunden. aliur g1bt s eu  age eın Überangebot VO Mıegenden
andlern, dıe ihre In ongkong der Taıwan hergestellten Plastıkmadonnen
Ooder echkruzıfixe, ıhre griechischen der ıtahenıschen Heılıgenbilder anbıieten.
Neu auf dem ar ist dıe nıcht unbedeutende Auswahl VO relıg1ösen
K assetten VO  —_ lıturgischen Gesängen bıs Meditationen und Predigten VO

aps Schenute 111 eIC  altıg ist auch das Angebot VO Fotografien und
Fotomontagen der ZUT Zeıt populären eılıgen und Geistlichen, dıe zweıfels-
ohne vielen Gläubigen als spirıtuelle Bezugspersonen gelten. BeI den eılıgen
stehen in der Gunst der Kopten immer noch dıe (Gjottesmutter und eorg

erster und zweıter Stelle, neuerdings in Kaıro gefolgt Von der eılıgen
Marına, obwohl INan sıch ber dıe Identität dieser eılıgen nıcht ganz ein1g
ist? Seıit einıgen Jahren geachte und volksbelıe sınd dıe Bılder des eılıgen
Neomartyrs Sıdhom Bıshal ges 844) und des 12-jJähriıgen Kınderheıilıgen
Apa Nub VO Samannud ın al-Gharbiyah (4 Jahrhundert eıtere populäre
Heılıge, deren Bılder auf den Kauftischen auslıegen, sınd der ıttelalterliche

Dıie ahl steht für dıe Geißelhiebe, dıe Jesus erhtten hat, und für den ag 1Ns Gesicht
Khella, Karam, Die koptische Jturgle. Hamburg, 1989, 28
Sowohl dıe Märtyrerın Marına AdUs dem (30 Julı) als uch dıe fälschlıcherweise
Unkeuschheiıit angeklagte Nonne Marına (21 August) werden in der Gottesmutter-Kırche 1Im
Harat ar-Rüm In Kaıro verehrt, uch ıhre Relıquien lıegen. Über dıe Maärtyrerın,
Meınardus, O »Fertilıity and Healıng ult Survıvals in Athens »Haghıa Marına«, Zeitschrift
für Ethnologie, 99, 1974,
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Wuntertater Barsum al-Aryan (der Nackte) VO a asara F  zwischen Tüura
und Helwan (14. Jahrhundert) und der ayyumer Bıschof nba Abra’am
(1829-1914). ıne 1el1za VO  — Fotomontagen zeigen den 9’/1 verstorbenen
Thaumaturgen-Papst K yrıllus VI entweder zwıschen 7WEe]1 LOwen, auf einem
Esel reitend, 1M der iın vollem päapstlıchen Ornat mıt Schlangenstab
Fotos VO dem asketischen FEremiten Abuna Y ustus al-Antun1ı O-
17:12.197/6) werden als Schlüsselanhänger feilgeboten *.

e1IC  altıg ist be1 jedem MULL dıe große Auswahl der fotografischen
Darstellungen des Papstes ChNhenute 111 Wıe schon se1ın Vorganger wırd 61

ebenfalls In den unterschiedlichsten Posen dargeste Auftallend auf vielen
Bıldern 1st das freundlıche Lächeln, das eın typıscher USATUC des Papstes
ist Naturlıch werden auch Bılder VO  —; einıgen Metropolıiten un Bıschöfen
angeboten, dıie aber erwartungsgemäß 1Ur begrenzten Absatz en Anders
erhaält sıch mıt den vielen Fotomontagen VO Darstellungen Christı mıiıt
Abuna Fanus al-Buli, einem einfachen wundertätigen ONC AaUsSs dem
St Paulus-Kloster aır nba Bula Roten Meer. ach Aussagen der
Öönche und vieler Besucher des Daır nba Bula und der Klosterniederlassung
In Bush ist CI se1it 9’/5 für seıne wundertätigen Heılungen und Weıssagungen
bekannt

Die bekanntesten 3() koptischen Wallfahrtsorte und Daten, angeordnet VO  —;

Norden ach en
Al-Adhra, Damaıuietta, St Sıdhom Bıshai, 1/ Barmahat, MATZ;
Sıtt Dımılana, Bılqas, St Damıana., Bashons, Maı:
Apa Nub, Samannud, St Apa Nub, Abıb, 31. Jull:
Marı Girgis, Miıt Damsıs, eOoTrg, 16 Masrı, August;
Sıtt Rıfka, Sunbat, Rebekka, Tut, September:;
Al-Adhra, Musturud, Famliılıe, 10 Masrı, gust;
Barsum al- Aryan, Ma asara, Barsum, 18 T ut, September;
Marı Girgis, Sıdmant, Fayyum, eOTrg, Hımmelfahrt;
Daır Naglun, Naaglun, Fayyum, saa D Barmudah, Drl
Daır 1-Azab, Fayyum, St Abra’am, Baunah, 10. Junı;
Al-Adhra, Bayad, enı Suef, Marıa, 16 Masrı, August;
Marı Girgis, Bıba. St eorg, Hımmelfahrt;:
Daır al-Ganus, Ganus, Famlıulıe, Bashons, unı:
Amıiır Tadrus, Daır as-Sanqurılah, eodore, Hımmelfahrt:

Meınardus, O.. »Zeıtgenössische (jottesnarren In den Wusten Agyptens«, Ostkirchliche
Studien, 3 $ 1987, 301-310
Abuna Fanus wurde 97® In Dafash be1 Samalut geboren, trat 946 In das Daır nba Bula
eın und Trhiıelt 948 durch nba Arsanıus dıe Mönchsweıhe. Schon 9’/4 bewohnte fur ıne
BCIAdUMC eıt dıe Klosternjederlassung ın Bush Seıit 990 ebt wıeder 1m St Paulus-Kloster

oten Meer.
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nba 1ırun Samalut St 1ron Hımmelfahrt
Al-Adhra al Jaır Marıa 21 ubah Januar Masrtı

Z August
Apa Hor ınya Hor 12 bıb 19 Julı

Adhra Daır ql uharrag,( der Marıenkıirche Phıilıppi Baunah
28 Junı
Adhra Durunka Famlılıe 16 Masrtı DD August

Marı Girg1s Akhmim St eorg, Hatur 16 November
Mıkhaıil Hawawısh Miıchael Baunah 19 Jun1ı ı Hatur

November
huhada Hawawısh 2140 artyrer Akhmim 1 Tubah Januar
ya Sohag, St Schenute bıb Julı

Apa Bısada q] Munshah Pısada ubah Februar
Balamun Qasr A Saya Palamon 3() ubah Februar
Abu s-Saıifaın Qamula Merkurıius Z bıb August
Shahıd Tadrus Medinet abu St eoOdore ubah Januar
Marı Girg1s ımugra eorg, Hatur November
Shahıd Amun1i1us, sna St Ammonius 23 Dezember
Bakhum Edfu St Pachomius 14 Bashons Maı

Die Gläubigen jeder Provınz oder 10zese aber auch jeder CGeneration
wählen und bevorzugen fuür ıhre Frömmigkeıtsbedürfnısse Heılıge dıe
ırgendeıiner Weıise für ihre seelıschen und körperlichen Bedürfnisse VO

Bedeutung sSınd Natürlıiıch nı der Reıterheıilige eorg och dıe
uhrende Posıtion der koptischen Heılıgenverehrung C1inN So tragen mehr
als 343 koptische Gotteshäuser Agypten SCINECNMN Namen Zum Vergleıch
sınd 286 Kırchen der (Jjottesmutter 101 Kırchen dem rzenge Miıchael
33 Kırchen dem Merkurius (Abu aıfaın und Kırchen dem heo-
dor geweiht**. Es 1st bemerkenswert, daß dıe Wallfahrtsanlagen des eorg

Miıt amsıs ı nd ı Rızayqgat (Dımugra  1 Oberägypten nıcht
1UT sondern auch wesentlıch vergrößert worden sSınd.

Dennoch en sıch aufgrund der Juüngsten Kırchengeschichte eue eılıgen-
verehrungen ergeben Der vornehmste D7 wıird der vielen under
auch DOst ortem VOoO  —_ dem 971 verstorbenen aps yrıllus VI >
nommen !$ Sowohl Eremıitage Felsen VON bba Sarapamon km

Tımm Stefan Christliche Stätten Agypten Wıesbaden 979 152
13 Hanna tta Mes Souvenirs SUr la VIE du Pape Kyrellos ontirea. 984 Les Miracles du

Pape Kyrellos VIZ Montreal 9084 Le Pape Kyrellos el le Leadership spirituel Montreal
983 Basıllı The Life of the Great aın Pope Kirellous London 986 'aps
Kyrillos VI und die Geistliche Führung Waldsolms-Kröffelbach 9®/
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nordwestlich VO Daır al-Baramus 1mM Wadı n-Natrun!* als auch selne
Grabstätte In der Krypta der Kırche des Menas 1Im Daır Marı Mina In
aryut sınd In den etzten Jahren populären Wallfahrtsstätten geworden,
dıe alährlıch VO  — Tausenden VO  —; Pılgern besucht werden. Unter den Heılı-
SCH des Jahrhunderts, dıe VO  — den Kopten verehrt werden, ist zweıfellos
nba Abra am (1829-1914) NeNNECEN Geboren in alga be]l Mallawı (Ta er

mıt 8 Jahren In das Gottesmutter-Kloster Daır al-Muharragq NOralıc Von

Asyu eın Fur einıge re diente als Diıözesanverwalter VO  —_ Miınya, bıs
Ökonomus des Daır al-Muharragq bestellt wurde. ach fünf Jahren wurde

1: Bıschof Vvon Fayyum und 172 geweıiht ıne Vıelzahl VON Wundern
werden VO  —_ nba Abra’am berichtet eın rab iıst 1Im Daır al-Azab, km
udlıch VO  - Medinet al-Fayyum, se1it wenıgen Jahren auch eın großes
Wallfahrtszentrum mıt Übernachtungsmöglichkeiten errichtet worden ist
Zum Jährlıchen mülid VO bıs . August und T 10. Juniı kommen
Tausende VO  ; Pılgern AdUus dem Fayyum und dem Nıltal L

ach der Eınführung VO  —_ nba Bisenti1 (Pısentius als Bıschof VO  —_ Helwan
und a’asara ist dıe GE Wallfahrtskirche des Barsum al- Aryan mıt dem
VO  —; weıtem erkennbaren Glockenturm be1 a asara Z Anzıehungspunkt
für rısten und Moslems AUS Kaıro und den sudlıchen Vororten geworden.
Tausende VON Moslems nehmen alhährlıch den Festlichkeıiten des Barsum
teıl, opfern ale und auch n  er dem eılıgen, dem SIE beachtenswerter-
welse auch einen islamıschen Namen verlıehen haben und ihn Sıdı Muhammad
al-Barsum1 nennen !© In diıesem Zusammenhang ist erwähnenwert, da ß ın
dem überwiıegend islamıschen viele Moslems regelmäßıg ZU Fest
der 1. Damıana 1mM Daır Sıtt Dımılana be1 Bılaas pılgern und dıe CNrıstiliıche
Märtyrerın mıt den Worten » Ya Sıtt y bınt qal-walı« anrufen !” Fur dıe
christliıche Bevölkerung des Nıldeltas und Kaıros hat das Urzlıc erweıterte
Wallfahrtszentrum mıt der Kırche des Kınderheıilıgen Apa Nub Samannud
be!l al-Kubra Bedeutung Zusätzliıch den zylınder-
förmıgen hoölzernen Röhren mıt den Relıquien des 12-Jahrıgen Martyrers der
diokletianıschen Verfolgung werden 1er auch och blutige Stoflf-
relıquien des Knaben vorgeze1gt.

iıne Erneuerungsbewegung, dıe alle Aspekte der koptischen Theologıe und
römmiıgkeıt EINSC  1eßt, wırd erfahrungsgemäß VO eıner 1elza VO  —

außergewöhnlıchen Ereignissen begleıtet und auch bestätigt. Eınıge wenige
Begebenheıten der etzten ahre, dıe 7 I In der ofhzıellen Theologıe verankert

Meınardus, O} »Zur monastıschen Erneuerung In der koptischen Kırche 1985«, Der Christliche
Östen, XEL 1986, 213

15 nba Abra’am, Bishof Von Fayyum (übers. Inas Nawar) Waldsolms-Kröffelbach, o.D
McPherson, J The Moulids of Egypt. Kairo 1941, 173

17 Leeder, H.. loc. C1it.
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sınd, sollen urz Erwähnung en Die Marıophanıe VO rühjahr 968 auf
der Kuppel der Gottesmutter-Kirche VO  —; Zeıtun ist inzwıschen ullUsc
instıtutionalısıert und iıkonographisc kanonisiert 18 asse1lbe gılt VO der
Mariophanıe auf dem ach der St  amıana-Kırche Ard Babadeblu,
Shubra, im rühjahr 198619 Im Daır Abu Madgar wurden be1 Renovierungs-
arbeıten ın der alten St Makarıus-Kırche 1mM November 9078 urc Zufall
Relıquien VO  —_ Johannes dem Täufer und dem Propheten Elıscha (Elısaeus)
entdeckt*®. Be1l der Gottesmutter-Kırche ın Ma ’adı, udlıch VO  — Kairo, wurde

Sonntag, dem 13. Junı 1976, eine 1m Nıl schwıiımmende arabısche
aufgefischt“*. Als der Dıakon das Buch AdUus dem W asser o  © erkannten
dıe Miıtglıeder des Gemeıinderates, daß dıe Worte des Propheten Jesaja
aufgeschlagen »Gesegnet bıst du, Agypten meın Volk« (Jes
enıge Tage spater wurde dieses Ere1ign1s Uurc nba GregorIius, Biıschof für
wissenschaftlıche Studien der theologıschen Hochschule Kaıiro, bestätigt**.
Im Daıir nba Bula, ber der Gruftkirche des Paulus VO  —_ Theben, sahen In
der aCcC VO September 975 mehrere Onche un:! Besucher eın uNgC-
wöhnlıch helles IC das für 25 ınuten das Kloster mıt der Gru  iırche
erhellte Reisende auf der L3 km entfernten Uferstraße VO  — Za ‘faran ach Ras
Gharıb bestätigten dıe Lichterscheinung“>.

Im t. Antonıius-Kloster 1mM Wadı al-Arabah, 1mM hor der Apostelkırche,
wurde einıger Ze1it« der unverweste Leichnam VO nba Yusab, Metro-
polı VO  = Girga und Akhmim, gestorben 8726 1mM er VO Jahren,
entidec und ın einem verschlossenen gläsernen Sarg ausgestellt. nba Yusa
WarT einst ONC 1m St Antonıuus-Kloster. Sein Fest Januar wırd VO  —;

den Mönchen und vielen Pılgern egangen. Votivzettel und Geldmünzen
lıegen iın dem verschlossenen Sarg, der AT Andacht geöffnet wird?2+ Eın
weıterer unverwester Leichnam, der des eılıgen Sıdhom Bıshal, Jeg In eiınem
gläsernen Sarg 1mM sudlıchen Kırchenschiff der Gottesmutter-Kırche

18 Meınardus, O’ » Von der Mariophanıe ZU Gnadenbild«, Ostkirchliche Studien, 3 9 1990,
289-299
Meıinardus, O, »A Note the Apparıtiıon of the Holy Vırgin ın the Spring of 986 In
Ca1r0o«, Ostkirchliche Studien, 3 E 1986, 337-339
Meınardus, . » The Relıics of St John the Baptıst and the Prophet Elısha. An Examıinatıon
of the C'laıms of elr recent Invention in Egypt«, Ostkirchliche Studien, 2 $ 1980, 118147
Es handelt sıch hıerbei ıne arabıische Kanzelbıibel, eine Übersetzung VON Elı Smith und
Cornelıius Van Dyke VO merıcan Board of Commissioners for Foreign Mi1ss10ns, Beıirut,
1864/65.
Irıs al-Masrı, The Story of the Copts Kailro, 1978, 560) In der Kırche Ma’adı wırd dıe
Aufindung der Bıbel auf den Marz 976 gesetzt

23 Coptic Monastery of St 'aul. Kairo, 1984,
In den westlıchen und byzantınıschen Kırchen ist dıie Unverwesbarkeıt vVvon Heılıgen oft
bezeugt, T AhUursStOn; Die körperlichen Begleiterscheinungen der M ystik. Luzern, 1956,
286 In der koptischen Kırche WaTl dieses Phanomen bıs Begınn dieses Jahrhunderts
unbekannt
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Damlıietta. Sıdhom Bıshail diıente als Regierungsbeamter ıIn Damıuietta, egte
Zeugnıi1s ab und erlıtt Marz 844 den Märtyrertod*>.

Im St amuel-Kloster In der Qalamun-Wüste udlıch des Fayyums stehen
1mM hor der St 1saıl-Kırche die hölzernen, mıt dunkelroten Samtdecken
eingehüllten Relıquienzyliınder der hIl Bısada und Domatıus. Der Bısada

ZU)T Zeıt der diokletianıschen Verfolgung. Der Domatıus WarTr eın
Junger VO Qummus shagqg al-Baramusı, der mıt zehn Moönchen AQUus$s dem
Wadı n-Natrun IR das se1it dem Jahrhundert verlassene Kloster eZz0g
Im Dezember 976 stromte Blut aus dem unverwesten Leichnam des hl Bısada,
das sıch auf der des Domatıus abzeichnete! So dıe Aussagen des
eS. Bıschof Basılıus as-Samwil1i*®.

Es 1st nıcht dıe Aufgabe dieses Beıtrags, die hıstorıschen, kulturanthropolo-
gischen und psychologischen Hintergründe dieser Phänomene beleuchten
Im Gegenteıl, 1st fuür uns wichtig erkennen, daß für dıe Kopten des
Nıltals derartige frömmigkeitsprägende Ereignisse auch heute och einen
wesentliıchen Bestandteıil ihres aubens darstellen

Lur Wiederbelebung der verlassenen Klöster Oberägyptens

Kaum eachte VO  —$ vielen Koptologen und Kırchenhistorikern ist eıne VON

aps Schenute 111 betriebene Besetzung der se1t mehreren Jahrhunderten
verlassenen koptischen Klöster In Oberägypten. ber dıe Lage und Anzahl
der mönchischen Nıederlassungen 1M Nıltal besiıtzen WIT Nnu  — dankenswerter-
welse aufgrund der Arbeıt VO Samuel al-Surianı und 11 eiıne
systematıische archıtektonische Bestandsaufnahme“*”. Aus den Schriften der
vater erfahren WIT, daß In der eıt VO bIs Jahrhundert eine Vielzahl
VO Klosteranlagen sowohl ın den QOasen als auch auf beıden Nılufern
exIistierten. Alleın In der Diıiözese VO Oxyrhynchos lebten 10 000 önche und

Nonnen. Klosteranlagen sıch beiden ern des ıls VON

Crocodıilopolis ayyum ber Hieraconpolis Miınya) ach Hermompolıs
agna (al-Ashmünaıin) hın önche lebten ın den Grabanlagen ihrer pharao-
nıschen Vorväater den Berghängen Lycopolıis (Asyut) un Panopolıs
Akhmım), SOWIle ın den Ebenen 1m »Knıe« des ıls be1 Chenoboskıon

Z Meınardus, (: » Damıetta and the Martyrdom of nba Sıdhom Bıshal«, Coptologia,
990
uch Blutwunder dıeser Art, dıe ın der westlichen kırchliıchen Überlieferung VO

18 Jahrhundert haufig zeugt werden, In der koptischen Kırchengeschichte bısher
unbekannt Nur Mawhub ıb Muffarıg Jh.) sah das Blut VO Petrus In Alexandrıen.
Samue!l al Syrlany, Badıl Habıb, Gulde Ancıent Coptic Churches and Monasteries INn ‚pper
Z2YD Kaiıro, Institute of Coptic Studıes 1990, Abk ACCM. Rez Meınardus, O., Ostkirchliche
Studien, 39, 1990, 224



109Dreı Aspekte der Erneuerung der koptischen Kırche

Aas Sayad) und Dendera ıne Kette VO Ostern erstreckte sıch Westufer
des ıls ber Nagada und Qamula bIs ach Theber und underte VO  —

önchen und Nonnen besiedelten dıe Klöster und Eremitagen und
Hermonthis (Arman Latopolıs (Esna) bıs ach Apollınopolıs agna (Edfu)
und yene (Aswan)

enıg 1ST ber dıe Entstehung un:! Geschichte dieser Klöster bekannt DIie
eNrza wurde während der Regierungszeıt VO  — al Musta (862 366) und
al Mu LaZz (866 869) zerstört“® Der islamısche Geschichtsschrei:ber q] Madgrızı
(15 Jahrhundert berichtete VO  — 59 oberägyptischen Ostiern VO  —; denen
aber NUTr och elf bewohnt und fünf von ihnen lediglıch VO  —;

oder ZWC1 Mönchen Dreıizehn Kloöster wurden noch den Jahrlıchen Wall-
ahrten aufgesucht un:! mındestens ZWO Klöster entweder verlassen
oder Zers Von den übrıgen Klöstern 1St uns 11UT1 der Name uDerlheier

Aufgrund der geistlıchen Wiıederbelebung der koptischen Kırche un
besonders des koptischen Mönchtums Ure aps chenute 111 sınd NUu

mehrere der se1t Jahrhunderten verlassenen Klosteranlagen VO  —; Moönchen
und Nonnen wıeder bewohnt Diese nıcht zufällıge Besetzung der Klöster
entweder urc Cin oder ZWe1 önche oder auch Ürec das Aufleben VO

Klostergemeinschaften Oberägypten hat (Grunde Es wırd dadurch
CII monastısche Gegenwart bezeugt und zusätzlıch werden dıese leerstehen-
den Gebäude ıhrer ursprünglıchen Bedeutung zurückgegeben und fallen
nıcht dıe an VO  —; Unberufenen Es 1St schon wichtıig erkennen daß
dıe dynamısche Möoönchsrenatlissance WIC S1IC sıch se1it den sechzıger Jahren
den OsSstfern des Wadı n-Natrun entwickelt hat miıssionarısch Nıltal

Oberägypten wirkt In diesem Zusammenhang 1ST 6S emerkenswert
da ß dıe große Mehrzahl der ZUuTr Zeıt Oberägypten lebenden önche
ursprunglıch AdUus den Ostern des Wadı Natrun besonders dus dem Daır
nba Bısholil kommen

In den letzten Jahren sınd olgende el verlassene oberägyptische
Klosteranlagen VON Moönchen der Nonnen wıleder wohnt DiIe Numerierung
der Klöster erfolgt VO  —_ Norden ach en

] Daıir Mal ak Ghobrial (St aDrıe oder Daıir Naglun 1e2 3km udlıch
VO Medinet a] Fayyum DiIe Anlage stammt AUuUs dem oder Jahr-
hundert Das Kloster wırd bewohnt VO Abuna uel al Bıshoi*?
Daıir al-Adhräd der Daıir al-Hammam 1eg 6 km nordwestlıch VON ql-
Lahun un:! stammt AUS dem 10 oder Jahrhundert Es wırd bewohnt
VO  —_ Abuna Balladıus ql Bisho1i>©

Burmester, Y assa "Abd al-Masıh, The Hıstory of the Patriarchs of the Egyptian
Church. Kaılro, 1943, HR 11, 45
Meınardus, ©: Christian 2VYP Ancient and Modern Kaıro 97/] 44 / Abk EAM
FAM 45') CCM Nr 183
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Dair al- Adhrda der Dair al-Bayäd 1eg Ostufer des ıls gegenüber
VO  —_ enı Suef. Dıie Anlage 1st auf den Rulmnen eınes Klosters aus dem

Jahrhundert errichtet. Sıe 1en den Marıenschwestern der Diıiözese VO  —

enı Suef und al-Bahnasa als Tagungszentrum **.
Dair al- Adhrda der Dair Durunka, 0km udlıch VO  —_ Asyut, iıst seıt 955
VO  —; Bıschof nba Mıkhaıil VO  —; als Wallfahrtsstätte ZU edenken

den Aufenthalt der eilıgen Famlılıe ausgebaut. Dıie Anlage wırd VO  s

sıeben Mönchen bewohnt Der amın ad-daır ist Abuna Ishaı a ql-
Magarı>**.
Dair al-Adhräa oder Dair al-Ganadlı 1eg westlichen Wustenrand
udlıch VO  — Abu Tıg der 23 km udlıch VO  —_ Asyu Die Anlage dıent ZUT

Zeıit als Tagungsstaätte und wırd bewohnt VO  —_ Abuna Bıshoil al-Bısho1i >>
Daır Mar Tüma (St Ihomas) bel Nag arag un:! enshıf, 5Skm
NOTrAalıc VO  - al-Sawama ’ a arq Ostufer des ıls Dıie Kırche stammt
AUsSs dem Jahrhundert un:! ist errichtet auf den Fundamenten einer
alteren Kırche Bewohnt wırd das ehemalıge Kloster VO  —_ Abuna Abra’am
as-Samwılı3
Dair Mal’ak Mikhäil (St ıchae ist das nordadlıchste ın eiıner Kette VOon

vier Ostern A Wüuüustenrand östlıch VO  —_ al-Hawawiıish. Wallfahrten
diıesem Kloster en allährlıc den Miıchaelıs-Festen Jun1
und November Bewohnt ist das Kloster VO  —; Abuna Quzman ql-
Bısho1
Daıir al-Shuhadad der Martyrer) östlıch VO  —; Akhmim, Jeg km NOrTrAalıc
VO Daır al-Adhra un 1k  3 udlıch VO Daır Mıkhaiıl In
diesem Kloster wurde eıne aus dem Jahrhundert stammende and-
chrift mıt den Sprüchen Salomontis 1Im akhmımıschen Dıalekt PenNIdec®
Besondere CGottesdienste werden Januar und Julı gefelert. Das
Kloster wırd VO Abuna Ghobria al-Antunı bewohnt®®.
Daır al-Adhräa 1eg 4km östlıch VO  —_ al-Hawawısh der 2km sudöstlıch
VOoOoN Akhmım Der Jjetzıge Bau stammt AUusSs dem Jahrhundert Wall-
ahrten dıesem Kloster en Dezember (Darstellung Marıae),

Januar (Entschlafen Marıae), Juniı (Erste Marıenkırche
Phılıppi) und August (Hımmelfahrt Marıae) Seıit 986 ist das

3] eyer, ES. » Der Frauenkonvent der Marıiıentöchter ın Ben1 Suef«, Die Kopten 8 1 980, 5205
CCM Nr 197 Meınardus, 0 9 »Zur Renatlissance der koptischen Nonnenkloöster«, Ostkirchliche
Studien, S71 1988, 28 Abk RE  z
CEAM, 304 'dem » Dıe Neuen ‘Alten’ Kloöster Oberägyptens«, Der Christliche sten, XLII,
1987/2, Abk

33 C 103, CCM Nr
103, CCM Nr Atalla, Nabil 5 Coptic ‚Z2YPD Kaıro, 1984, 94-98%

35 LEAM), 407,
EAM, 408, CCM Nr
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Kloster VO  — der eılıgen Synode anerkannt. Es wırd bewohnt VO

Qummus Dıisqurus al-Bıshoi1>7
10 Daıir Anba Bishoi der Dair al-Ahmar (»Rotes Kloster«), 0km nord-

westlich VO  —; Sohäg Dıie Anlage geht auf das Jahrhundert zurück. Sie
wırd VO  — Abuna Eulogius al-Bıshol, Abüuna Bısenti al-Bısho1 und Abuna
Wiıssa al-Bısho1 bewohnt
Dair Anba Shenüda oder Dair al-Abyad (»Weıißes Kloster«) Jeg 6 km
westliıc VO  - Sohag. Es ıst eıne der größten und altesten Anlagen der
koptischen Kırche 1ImM Nıltal Diec wurde 1ImM Jahrhundert errichtet
Das Kloster wırd bewohnt VO  — Abuna Basılıus al-Bısho1>?

12 Dair Mikhail 1eg Westufer des ıls be1 Qamula, 6km
udlıch VO Nagada der 7 km NOTralıc VO  — Luxor. Dıie Klosteranlage
ıst HFZUG VO  —; einem ONC bewohnt SCWESCH. Die ıkonographischen
Darstellungen des Leidensweges Christı anden des Innenhofes ZCUZCN
davon*®.

13 Dair Anba Bakhüm al-Sha 1eg Ostufer des Nıls, km nordoöstlıch
VO Luxor 1mM orf Mınshat al-Amarı. Die ıttelalterliıche Klosteranlage
dient als Residenz für den amın ad-daır des Daır Marı Girg1s be1 ql-
Rızaygat. Das Kloster wırd bewohnt VON Qummus Bakhum al-Rızaygı
und Tre1 Mönchen“*?.
Daır al-Shahid Tadrüus al- Muharreb 1eg 500 m sudwestlıch des Tempels
VON Medinet abu in Theben Das Kloster wırd VO vier Nonnen
bewohnt dıe VO  —; Abuna '"Azar Matta betreut werden. Der eruhmte
Ägyptologe Prof. 19r Habashı (1906-1984) ist ın dem Kloster
egraben. Es ist Miıttwochs und reıtags für Besucher geöffnet Das
Patronatsfest ist Januar*?*.

15 Daıir Anba Bisantıus Anba Abshai 1eg Wüstenrand des Dorfes
TOöd, 8& km udlıch VO  —; LAXOF. Das Kloster wırd VO  — ZWO Nonnen
bewohnt, dıe VO  — Abuna shag betreut werden. IDER Patronatsfest wırd

Januar geielert “ *.
16 Dair Marı Girgis bel al-Rızaygat ist eıne weıitläufige Klosteranlage

Wüstenrand, 5km südwestlıch Von al-Rızaygat, westlich VON Dımuar
und süudwestlıch der Zuckerrohr-Metropole VO  —_ Armant Das Kloster
wurde 976 VON Mönchen sıiede Zwischen dem 10 und November

CEAM, 409, LOL, CCM Nr
38 CEAM. 404, CCM Nr

EAM, CCM Nr
LEAM, 423, 103, ACCM Nr
C  9 1OL, CECM Nr 51

47 CEAM, 433, REKN, 28, 29, ACCM Nr
43 CEAM, 436, REKN, 29, ACCM, Nr
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eıine der größten oberägyptischen Wallfahrten ZU Daır Marı
Girgis etatt+4+

17 Daıir al-Fakhürt oder Dair Aattaus  Z Jeg 7 km WEeSsStiIlc VO  > Asfun un:!
7km VO  —; Nag al-Zıneiga. Das Kloster ist aufgrun selnes mächtigen
Wehrturms (gasr) VO  — weıtem erkennbar. Die Anlage stammt Aaus dem

Jahrhundert, die Wandmalereien In der Kırche dUus dem ahrhun-
dert Selit 9/5 ist das Kloster VO  —; einıgen Mönchen Führung VO

Abuna urqus al-Fakhurı wıeder ewohnt.. Der amın ad-daır ist Abuna
Igladıus al-Bısho1 Das Patronatsfest ist Dezember*>.

18 Dair Shahid AMUn1US Shuhada Jeg estuder des ıls 4km
udlıch VO  —; sna Die Fresken ın der alten Kırche siınd datıert 502
(786 A.D.) Die Eınweiıhung der Kırche wırd 1mM koptischen Synaxar

Januar erwähnt. Das Patronatsfest ren des 1SCHNOIS Ammonius
VO  —; sna 1st Dezember Das Kloster wıird VO  = 15 Nonnen
bewohnt“*®.

19 Dair Anbha Bakhüm 1eg 5km WEeEStTIIC VO Edfu Wüustenrand. Das
verlassene Kloster wurde Üre dıe Inıtiatiıve VO  — Bischof ra VON

Aswan restaurıiert und vergrößert, da ß dıe ersten önche 975 die
Anlage bezogen Bewohnt wırd das Kloster VO  — 25 Monchen {[JDer amın
ad-daır ıst Qummus Tadrus al-Bakhum1i1 Das Kloster ist VO der eiılıgen
Synode anerkannt und untersteht dem Bıshof VO  — Aswan. Die Jährlıche
Wallfahrt Maı statt*”’

Die Herstellung un el des eiligen yron INn der koptischen Kirche

Dıie beispiellose zahlenmäßıge und geographısche Ausbreıtung und Zunahme
der koptischen Kırchen ın den sıebziger un achtzıiger Jahren In Agypten.
aber besonders auch In der koptischen Dıaspora In den fünf Erdteılen, en
bısher unbekannte Quantıitäten des eılıgen yron erfordert. Das heıilıge
yron Verwendung e1m Sakrament der Tauie*®, be1 der er
Kırchen und Altare*°, aufbecken und Ikonen Dıie stetig wachsenden TIOT-

LAM, 43 7, 1OL, 102, CCM Nr
45 EAM, 438, 102, CM Nr
46 LAM), 440, RKN, 29 CM Nr
4’7 EAM), 44 1, 103, AAA Nr
4% Burmester, O.H hs-, The ‚Zzyptıan Coptic Church. Detailed Description of her

Liturgical Services and Rıtes and CeremonıteSs, eilc Kalro, 196/7, 123 ach der Taufe wırd der
Täufling mıt Kreuzzeichen gesalbt, und al allen Öffnungen und Gelenken des
menschlıchen KOrDpers, R ugen, Nasenlöcher, ren, Schultern, Ellenbogen, Knıie, Füße.
eic

49 Horner, George The Service for the Consecration of Church and ar according 10 the
Coptic ılte London. 902
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dernisse verlangen sowohl größere engen als auch äaufigere Z/ubereıtungen
und eiıhen des eilıgen yron

ach koptischer Überlieferung wurde das heilıge yron ursprunglıch In
Alexandrıen zubereıtet. ufgrun eıner Vısıon des Papstes Theophılus (384-
412) wurde schon 1mM 4. Jahrhunder dıe Herstellung und dıe el des
eilıgen Ols In das St Makarıus-Kloster 1mM Wadı n-Natrun erlegt; wobe!l dıe
el Karfreıtag stattfand. Der nge übermuittelte dem aps auch dıe
Art un: Weıise und dıe verschıiedenen Ingredienzen AA Vorbereitung des
eılıgen yron ber dıe Häufigkeıt und auch ber dıe Lokalıtäten der
Zubereıitung un: der ei des eılıgen Ols g1bt CS 11UT wenıge Angaben Im

Jahrhundert Wal INan sıch offensıichtlich ber den Tag der Myronweıhe
une1n1g, ob S1E Gründonnerstag oder Karfreıtag vollzogen werden
sollte Makarıus 32-95 weıhte das heıilıge Gründonnerstag, se1ın
Nachfolger heophanes 52-95 Karfreıitag! rst Efraım (975-9768), der

Nachfolger des Evangelısten arkus, seizte den Gründonnerstag als den
Jag für dıe Myronweıhe fest>©. Auf jeden Fall wurde bıs 1INs 13 Jahrhundert
(125%) dıe Vorbereıtun und dıe el ausschlheDlic 1Im St Makarıus-Kloster
1im Wadı n-Natrun vollzogen. ber schon 299 weıhte Theodosıius 1} 4-

das heıilıge Ol in der damalıgen Patrıarchats-Kathedrale des eılıgen
Merkurıius (Abuü s-Salıfaın) In 1t-Kaıro>}. Im Jahrhundert aber wurde dıe
el wıeder regelmäßıg 1mM St Makarıus-Kloster vollzogen, In den Jahren
305 durch Johannes VL 37() NC Johannes 1  s 330 MIr Benjamın
I1 und 3472 und 346 uUure Butrus Als Johannes XN (1676-1718) 703
das heıilıge yron weıhte, 1U och sechs 1SCHNO{TIe ZUSCECNH > Es ist
bezweılfeln, daß VO bıs 18 Jahrhundert die Myronherstellung undl
och 1mM St Makarıus-Kloster vollzogen wurde. Dıie Residenz der koptischen
Papste WaTl VO bıs ZUT Miıtte des a Jahrhunderts In der St Merkurılius-
Kırche INn 12  alro Von 66() bıs 788 residierten sieben Papste VO

aus bıs arkus 111 In der Marıen-Kıiırche 1mM Harat ar-Rum.
Wır WwIssen NIC 823 dıe VO  —; Butrus VII (1809-1852) vollzogene

Myronweıhe stattfand, ın der VO  —; brahım al-Gawharı errichteten ersten

St Markus-Kathedrale in al-Ezbekıijah >> oder In eiınem der koptischen Klöster
Fur dıe koptische Kırche berichten dıe Quellen, daß seı1t der Zeıt des

Butler, Alfred, The Ancıent Coptic Churches of ‚Z2YD. Ox{ford, 1884, FE 334 Denziger,
Henricus, 1045 Orientalium, optorum, S5yrorum el Armenorum In administrandis Sacrament1is.
Würzburg 1863/4, _
Van Lantschoot, Le Ms Vatıcan opte ei le lıvre du creme (ms Parıs arabe 100), Le
Museon ’  -  9 1932, 202
Munıier, H. Recueil des I.ıstes Episcopales de l’Eglise opte Kaıro, 943 36-4)2

53 Der S1t7 des Papstes wurde jener eıt vom arat ar-Rum ach al-Ezbekiah verlegt [Dieses
ist nıcht dıe VO  —_ Demetrius I1 fertiggestellte St Markus-Kathedrale ın al-Ezbekıah, In der VON

862 bıs 970 dıe koptischen Papste residıerten.
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Evangelısten arkus bıs z Miıtte des Jahrhunderts dıe Myronweıhe 11UT

24 mal stattgefunden habe; das er Mal durch dıe Apostel 1mM re NCr
das zweıte Mal UTC den thanasıus den Großen Anfang des
4. Jahrhunderts, das neunte Ma!Il AD den oben erwähnten aps Butrus
VII >

Im Jahrhundert ist das heılıge yron bısher viermal hergestellt und
geweılht worden, 930 VO  — Johannes MIX (1928-1942), 96 / VO  —_ yrıl-
lus VI (1959-1971) Während der Amtszeıt VO  —; Schenute 111 ist zweımal
geweılht worden. ufgrun der Spannungen zwıschen CANeNute I1I1 und
Abuna Matta al-Maskın, dem Abt des St Makarıus-Klosters, hat Chenute
111 se1t seiner Inthronisierung iIim November 9’/1 das St Bısho1i-Kloster 1im
Wadı n-Natrun seliner Wüstenresidenz gewaählt>>. In diıesem Kloster
verbrachte auch dıe Zeıt seiner Verbannung Uure Präsıdent Anwar Qln

VO September 981 bıs ZU Januar 985 SO fand dıe Myronweıhe
VO  —; 981 VOT seiner Verbannung, dıe VO  —_ 987 ach seliner Verbannung 1mM

Bıshoi-Kloster statt>°

Pur koptischen Tradıition des eiligen yron
ach koptischer Überlieferung das heilıge yron se1t eh und JE 1mM
Sakrament der eılıgen Taufe-Chrismatıon Anwendung. Diıeses Öl meınt
INan, bestand Aaus den Resten jenes Öls, das Mose auf Anordnung des Herrn
bereıtete, dıie Stiftshütte, dıe Bundeslade, den 1SC mıt seinem Gerät, den
Leuchter, den Räucher- und den Brandopferaltar weıhen (Ex 30,25-33)
Die 1mM en Jlestament erwähnten Zutaten für diese Zeremonie bestanden
AaUus Tropfenmyrrhe, Zıimt, Gewürzrohr almus), Zimtnelken assıa und
1vVveno ach Berichten der ınen wurden dıe festen Bestandteıle
Pulver zerstoßen, gem1SsC und anschlıeßend ange 1Ns W asser gelegt, ıs
alle Kraft der feinen Spezereien entzogen W  — Dann goß INan das 1vVveno
hınzu und 1eß dıe enge ange kochen, bIs das W asser verdunstet
WAarTr und alleın das 1vVvenO übrıgblieb. Rabbinischer Überlieferung entsprechend
WaT der Hersteller des eılıgen Salböls Bezalel, der Sohn des Un VO Stamme
Juda (Ex S1223 11° T ıne weıtere Zubereıitung des eılıgen Salbols
soll nıe notwendıg SeCWESCH se1n; da ÜTeC dıe ıhm eigene Vermehrungs-

Graf, eOTZg, » Die Rangordnung der Bıschofe Agyptens ach dem protokollarıschen Bericht
des Patrıarchen K yrıllos ıbn Laklak«, Oriens Christianus, 2 s 1927 333 Viaud, Gerard, x
ıturgıe des Coptes d’Egypte. Parıs, 1978, Wıssa Wassef, Ceres, »Pratiques rıtuelles
alımentaires des Optes«, Bibliotheque d’Etudes Coptes, 1 1971, 1922
Meınardus, © »Dıie K rise In der koptischen Kırche«, Ostkirchliche Studien, 32,4, 1983, 3726-
3379
Marcos Azız Khalıl, The Coptic Orthodox Church hetween the Great aın Mark and the
Chrysostom the rena. ope Shenouda IET Kaıiro, 1989, 43,
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Tra für alle Zeıten gere1icC en soll, eine Auffassung, dıe sıch möglıcher-
welse auf Ex 30,31 bezieht »Eıne heilıge soll mIır 1es Ol bel
achkomme SEIN«. Fur WIeE verehrungswürdıg diese be1 den en
gehalten wurde, zeıgt dıe Weıisung des Herrn Mose: » Wer solche
macht der einem Unberufenen davon g1bt, der soll AQUus seinem olk } 4
rottet werden« (Ex 30:33)? 4

uch dıe orthodoxe TIradıtion kennt das Phänomen der wunderbaren
Ölvermehrung. So berichtet dıe koptische Patrıarchengeschichte ZUT Zeıt des
Papstes Christodoulus (1047-1077) ber den ONC Bessus AUus dem Kloster
des Johannes Kame alr as-Surıan) im Wadı n-Natrun. Dıiıeser ONC
versorgte dıe Öllampen ın den Kırchen mıt Ol, dıe Tag und aCcC brannten,
ohne daß Ö] nachgefüllt werden mußte >2 Gregorius Abu l-Farag (Bar
Hebraeus) erwähnt eın ahnlıches Ere1ign1s be]l der eı des eılıgen yron
Als das eia bıs vier Fıngern gefüllt und auch dıe e1 vollzogen WAaTl,
da füllte sıch selbständıg das eia mıt dem eılıgen ÖOl Das heıilıge ware
übergelaufen, ware nıcht sogleıc ın kleine aschen gefüllt worden>?. Die
Öönche des St Antonıius-Klosters 1M Wadı al-Araba berichten, daß sıch dıe
Öl-Lampen ın der St arkus-Kırche des Klosters, dıe VO Abuna Y ustus al
Antunı versor wurden, auf wundersame Weıse VO  — selbst füllten ©©

Fur dıe Kopten ist dıe el des eılıgen yron natürlıch auch mıt jenem
bıblıschen Salböl verbunden, das den KOorper uUNsSeICS Herrn Eerunrie
(Lk 23,56; 24.1) ach der lukanıschen Überlieferung fand dıe Vorbereıtung
jener Spezerelien und Salben, dıe dıe Frauen ersten Jag der OC ZU

Ta brachten, Karfreıtag Als in den apostolıschen Kırchen Roms,
Antıiıochilens und Konstantinopels das heilıge yron verbraucht Wäl, hatte
lediglich der heilıge Athanasıus (  8-3 och eınen est dieses exzellenten
und eılıgen CNatzes In Alexandrıen in Verwahrung. Auf Bıtten der anderen
Kırchen übersandte Athanasıus das VO  —_ ihm gekochte yron den Brüdern,
dıe dann, dem Beispiel der Kopten folgend, weıterhın für sıch das heılıge
yron zubereıteten ©!_

Hofmeıster, Phılıpp, Die heiligen Öle In der MOFgenN- und abendländischen Kirche. Wurzburg,
1948, s

58 Burmester, Khs-, 'Abd al-Masıh, Yassa, The History of the Patriarchs of the ‚Zzyptıan
Church. Kaıro, 1943, IL 1, 292-293
Budge, E.A The Chronography of Gregory Abül araj Oxford, 1932, EL
Meınardus, O $ »Zeıtgenössische (jJottesnarren in Ägypten«, Ostkirchliche Studien, 36, 198 7,
309 ber weıtere Ölvermehrungen Meınardus, ©: »Mystical Phenomena mong the Copts«,
Ostkirchliche Studien, IS 1966, 2972
Burmester, O.H hs-, »A Coptic Tradıtion Concerning the Holy yron (Chrısm)«,
Publications de l’Institut d’Etudes Orientales de la Bibliotheque Patriarcale d’Alexandrie, $
1954, La Burmester bezieht sıch auf Ms Lit 128 des Koptischen Museums, Kaıro, AdUus dem
Jahre 4726 der 710
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Der wesentlıche Bestandteı des eilıgen yron ist jemer Balsam, der 1Im
(jarten des Marıenbrunnens Matarıyah, dem alten Helı0polıs,
wIird. uch daruüuber berichtet dıe koptische Tradıtion 1mM Synaxarıum VO

Bashons oder Junıi. Es Wal iın Matarıyah, dıe Heılıge Famlılıe auf
der Flucht VOT den moörderıschen Planen erodes’ des Großen rastete
Die Balsambäume VOoO  —; Matarıyah, wırd rzäahlt, ursprünglıch ein
eschen der Königın VO  - Saba Önıg Salomo Koön 10,2) niweder
Kaiser Augustus, Julhus Cäasar der auch Kleopatra wırd dıe Überführung
dieser Baume VON Palästına ach Helıopolıs zugesprochen. Koptische ber-
lıeferung schildert aber auch den rsprung des Balsams Auf dem Weg VO  —;

eilehem ach Helı0polıs irug Joseph einen OC mıt dem Jesus ab und
schlug In Ägypten angekommen übergab Joseph diıesen Stab Jesus, der

daraufhın seiner Mutltter sprach: Wır wollen uns 1er nıederlassen’ un der
Ort, sowohl dıe Wuste als auch dıe Quelle, hıe l VO  —; 1U Matarıyah. Jesus
zerbrach den Stab des Joseph ın kleine Stücke, pflanzte S1E 1ın dıe Erde., un
grub miıt seınen Händen ach Wasser, un: frisches und klares W asser mıt
einem sußlıchen Geschmack quo hervor. Jesus ahm daraufhın VO  —; dıesem
W asser un: ego dıe VO  - ıhm gepflanzten abgebrochenen Stucke des Stabes.,
dıe sogleıch Wurzeln schlugen, Blaätter trıieben und eiınen sußen und angenehmen
Duft, sußer als jedes wohlriechende Parfüm, aqusstromten. Dıie Holzstäbchen
wuchsen und INan nannte SIE ‘Balsam)’. Daraufhın sprach Jesus selner
Mutltter: °() utter, dieser Balsam, den ich 1er gepflanzt habe. soll diesem
Ort immer und ew1g wachsen;: enn VO  — diesem Balsam soll das Öl für dıe
aule werden, WENN dıe T1sSten 1mM Namen des Vaters, des
Sohnes un:! des eılıgen (elistes taufen’®©?*2

FEıne weıtere Überlieferung erwähnt einen gewIlssen ungläubıgen uden, der
1Im Jahrhunderrt, Z.111 Zeıt des Sultans al-Azız Imad ad-  1ın (1193-1198),
des Sohnes 1ns, ZU Mınıister avancıert WaTr Er bezweiıfelte dıe anrneı
der Jesus-Geschichte und 1eß In unmıiıttelbarer ahe der Matarıyah-Quelle
eiınen Brunnen graben, mıt dem W asser dıe alsambäume bewässern.
Jedoch seiınem Erstaunen gaben dıe Baume keinen Balsam Im kommen-
den Jahr wurden dıe Baume Z 1 eınen Hälfte VO  — dem Wasser der Matarıyah-
Quelle, ZUT anderen Hälfte Aaus dem Brunnen gespelst. [Das rgebnıs
WAaT, daß dıe Baume 11UT dıe Hälfte des erwarteten Ertrags rachien. Erst 1mM
drıtten Jahr, als 11a wıeder mıt dem Quellwasser dıe Baume eg0l, ergaben
S1e den ursprünglıchen rtrag .

Meınardus, 0 , Die Heilige Famaulie In Agypten. Kaıro, 1988,
Butler, Alfred, CM IL 3372
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FE den unterschiedlichen Ien
Kanoniısches Gesetz un:! Gebrauch In der westlichen Kırche unterscheıden
rel Sorten VO  — Ölen, namlıch das heılıge yron, das O] der Katechumenen
und das Krankenöl Daß möglıcherweise auch ın Agypten diese rel Arten
des Ols Verwendung fanden, wıird Von Alfred Butler erwähnt, der In der
Kırche des eılıgen chenute It-Kaıro noch Tre1 aschen fur dıe Te1
Ole sah o Heu  age unterscheıidet INan In der koptischen Kırche ZWE!I Ole, das
Haghıon yron und das Haghıon Elaı1ıon Hc eıne eigenartige Entstellung
oder Verformung wurde N dem Letzteren »Agallıela10n« und SCHIIEDIC
Galılai0n. Das SOg Galıla1on entspricht dem oleum catechumenorum und
besteht AdUus reinem O] AaUus Palästına und aromatıschen Zutaten. Diesem
werden gewI1sse mystısche Eıgenschaften zugesprochen, dıe den Benutzer

agle, Zaubere1i und Beschwörungen schützen. Es soll auch als eıne
Art Prophylaktıkum dıe Kräfte des Teufels Verwendung inden ©©

7U den Ingredienzen
Betreffend dıe Anzahl und das Sortiment der für dıe Herstellung des eılıgen
yrons notwendıgen Ingredienzen g1bt 6S In den Ostkırchen keıne einheıtlıche
Norm SO werden 7 B be1 den mıt Rom unlerten Ruthenen 33 Substanzen,
be1 den ı1ten 38 Ingredienzen beigefügt. Dıie orthodoxe Kırche VO

Antıochien verwendete 660 be1 der Myronweıhe 372 Zutaten. BeIl den eıhen
ın Konstantınope 1890, 903 und 912 6S 43 Ingredienzen und
14 Essenzen,; also S57 Bestandteıle Als Ingredienzien versteht INan olgende
Zutaten: Rosenwasser, Mastıxharz, Amomum, Barbados-Aloe. langer Piefier,
Muskatnüsse, Zıimtrinde, Kassın, Styraxbalsam, Myrrhenöl, Kalmus, arde,
us  z Als Essenzen versteht INan Ceylon-Zıimtkassıenöl, elkenol,. d_
balsam, Zıtronenöol, uUuSW Die russische Kırche miıscht dem 1vVveno och
weıißen Iraubenweın und 1U 20 Ingredienzen bei©’

Im koptischen Rıtus wırd dem ÖO eıne grOößere Anzahl aromatıscher
Substanzen beigefügt. Dieses ist schon be]l den eıhen AUS$S den Jahren 882,
L257, 1299, 305 un:! 346 bezeugt Es werden 3() Sorten VO Zutaten
erwähnt. Fur dıe unıerten Kopten bestimmte dıe Synode VOoN Alexandrıen
1898, daß das heıilıge yron ach selinen Wesensbestandteılen AdUus Olıvenöl
und Balsam estehnen habe ©®

Diese Kırche befindet sıch eben der mıittelalterliıchen Patriıarchen-Kathedrale des hl Merkurıius
der Abu s-Saıfaın ın Alt-Kairo.

65 Butler, Alfred, CLE IL, 330
Wıssa Wassef, C loc cıt
Hofmeıster, Phılıpp, CHE D
Ihid.
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Im Liıvre du Chreme ach der arabıschen andscnrı Parıs 100, dıe schon
1M KT Jahrhunder‘ VonN Miıchael ansleben zıtiert worden ist ° werden ZWaNnzıg
Zutaten erwähnt, und ZWaTl fünf für das erstie Kochen, vier für das zweıte,
sechs für das drıtte un:! fünf fuür das vierte /©°. Demgegenüber registriert eın
weıterer lext 11UT dıie folgenden Zutaten: 1/2 Unze Indıgo, 1/3 Unze
Zimtrinde, 12 Unze Costus, 1/4 Unze Rosenblüten AUS dem Irag, 1/3 Unze
Gewürznelken, 1/2 Unze Zıttwerwurzel, 1/4 Unze Zimt, 1/4 Unze A  safırı-  C:
6, 1/8 Unze Crocus Al, Korner Muskatnuß, 10 Drachmen Aspalathe-
Blüten, 1/4 Unze indısches Agalloche, Drachmen StyraXx, mıtgal er
auf 12 syrıschen ratl /1.

Der Adus Malaga stammende Botanıker "Abd ıb al-Baytar ges
dıe folgenden ZWanzıg Zutaten, dıe für dıe el des eılıgen

yron notwendig Styrax trocken (al-ısturak), Styrax fMüssıg, Irıs,
Muskatnußrinde (busbasah), Muskatnuß at-tayıb), Amomum oder
Gewurznelken (gıroflee), 7Zıimt (dar S1NI, gırfa), Aspalathe (dar S1S an) oder
gandul Üte: Curcuma zarna  9 Canelle (Salıkhah), Alraunwurzel sunbal
' usfur, sunbal at-tayıb), Agalloche ud) (nrofle (garanful), Costus qosıt)
Calamus aromatıcus, yrrhe, ote Rosenblüten, Sandalholz, Crocus (za faran),
ar

Zur Myronweıhe 96 / wurden VO  — aps yrıllus VI dıe folgenden
DA Zutaten verwendet: Qandul-Blüten (sıs’an), Caccıa aCacla farnesiana (fatnah-
Blüten), China-cassıa (salıkha), Cardamom (hamama oder tın al-fıl), Irıs
(susan), Calamus aromatıcus (gasab ad-dharıah), Costus (gosıt), ote Rosen,
Sandalholz, annelle ceInnemomuUum gırfa Girofle (qurunfil), amphora
kafur), Buwa-Nüsse, Muskatnüsse (guzaät), Alraunwurzel sunba  9 avende
(khuzamı), Muskatnußrinde (basabasah), StyraxX (we1ß), anneille giroflee
(dar S1N1), Safran (za faran), Aloe, yrax Amber ’©

Heutzutage werden 1mM St Bısho1i-Kloster 1M Wadı n-Natrun, 1M nordlıchen

Vansleb, Michel, Hıstoire de l’Eglise d’Alexandrie. Parıs, LO //, 88-90
Vıllecourt, L $ »Ms Parıs rab Bıbl Natıonale NoO 100 MO ] ıvre du Creme’«, Le Museon AL
1928, 49-80 Idem, » Un manuscrıpt arabe SUuT le saınte Chreme ans l’eglıse COPLE«, Revue
d’histoire ecclesiastique A VII, 1921 501-514, 1922, 5-19
Villecourt, I Le Museon 26L} 1928, 68 Die mıiıttelalterliıchen exie für das Kochen des
heilıgen Öls erwähnen ıne Anzahl VON Maßen und Gewichten, alıe dem heutigen Leser fremd
erscheıinen. Eın dırham der ıne drachme entspricht SM Z TE 1 FEın qıst sSınd I, obe!l
IU 400 drachmen der dırhams hat, eın qıst sınd 4_ 800 drachmen der 373 1/3 ägyptische
ratl FEın gıst entspricht uch Baghdad ratl Eın mıtgal (Ex sınd drachmen der

däanag, wobe!l da D3 gırat entsprechen. Eın dänag ist Iso 1/6 VO  — einem gırat C
uch Hellwig, Gerhard, Lexikon der Maße und Gewichte. München, 1988, und Vıllecourt, D

CH.::;
Villecourt, D elt:. 74
Vıaud, (3.. Cit:. 54-58 Zur Identifikation der aromatıschen Zutaten, cf. Meyerhof, MaxX,
» Der Bazar der Drogen und Wohlgeruüche In Kalro«, Archiv für Wirtschaftsforschung Im
Orient, 3-’ 1918, 185-218
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Flügel des alten Refektoriums., westlıc der ehrwürdıgen St Bıshoi-Kırche
Aaus dem Jahrhundert, dıe Ingredienzen in Giläsern und aschen
aufbewahrt. Es handelt sıch e1 olgende Grundstoffe Moschus
flüssıg), Benzoe Üss1g), mber, ılder Eısenhut, uskat,

Rosmarın, Sandelholz, Zıttwerwurzel (cucuma zedoaria), Kanrlısı
Boya, Zinnamon, 11 Chiretta-Kraut, yrrhe, 161 Lavende  uten,
14 Knoblauchzehe, IS Z/ıimtkassıa, Manıguettapfeffer oder Paradıeskörner,
Uf Safran, 18 Indıscher Zimt, Muskatblüten, Aloe, 21 Rosenblüten,
FD Jatamaschı, 23 Kardamom, 1ke-Kassıa, 25 Weıhrauch, e_
marı /+.

Zum Kochen der eiligen OÖle
So ein Bedarf besteht, ın der koptischen Kırche iın den etzten beiden
ochen VOT (Ostern dıe zeremontelle Vorbereıitung und dıe el der eılıgen
Öle namlıch dıe des eiılıgen yron und dıe des Galıla1ons Zum
Kochen der Ole der Leıtung des Papstes versammeln sıch 1mM allgeme1-
nNenNn alle etropolıten, Erzbischöfe und ıschöfe, den Zeremonien
aktıv teilzunehmen.

Am en des onntags VOT Palmarum beginnen dıe Zeremonien der
Vorbereıtungen, dıe sıch bIs ZU en des «»Donnerstag des Bundes« der
Gründonnerstag erstrecken. Der Ablauf 1st kompliziert und besteht Adus

einem viermalıgen Kochen der Ingredienzen. Der 1er beschriebene Ablauf
entspricht der Beschreibung VOon Gerard Vıaud’>

Das Kochen beginnt en des ben erwähnten Sonntags, WeNn

dıe sechs Ingredienzen Pulver zermahlen und in rıschem Wasser für ZWO
Stunden eingeweıcht werden. Es handelt sıch €e1 dıe folgenden Zutaten:

Dırhams gandul-Blüten (fılipendule), auch bekannt als dar-shisha an
oder asphalthe. Dazu Dırhams Blüten der futna (acacla farnesiana),
13 1/3 Dırhams saliıkha-Holz (cannelle cCinnamomum) oder Kassıenzimt,
20 Dırhams hamamad oder in al-fıl (amomum granum) der Paradıeskörner,
62/3 Dırhams SUSaN oder Veilchenwurzeln (ZrIS germanica) und Dırhams
qasa ad-dharirah (calamus aromaticus) oder K almuswurzel ’©.

Am ontag beı Sonnenaufgang werden diese Zutaten, dıe 1mM Wasser
aufgeweicht worden sınd, mıt palästinensiıchem 1veno gemischt ’’. Man
verwendet qist ÖOl, ratl Baghdad-Öl, ZUT Bereiıtung des eılıgen
yron Diese ischung VON len und Ingredienzen wırd ann einen SaNzZch

Information vVvomn Qummus Sıdraqg al-Bishoi,_ dem X enodochos des K losters
75 Vıaud, G7 loc cıt

C: eyerhof, M., loc Cıt.
Diıeses darf mıt keinem Leder in Berührung gekommen sein!
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Tag gekocht, während dıe Biıschöfe den Psalter und AaUus anderen Buüchern der
eilıgen Schrift lesen. notwendıg, wırd dem O] W asser beigegeben,

verhindern, daß Feuer ang Das Gemisch wırd beständıg VO dem
Klerus mıt einem Olıvenholzstab umgeruührt. Das Feuer wırd mıt dem olz
alter Ikonen ® und mıt olz VO  —; Olıven- und Palmenbäumen gespelst.
Dieses eT‘ Kochen wird en des Montags eingestellt. Man aßt das
Gemisch während der aCcC ZU Dıenstag abKunlen

Be1l Sonnenaufgang jenstag wırd dıe ıschung des ersten Kochens
MTe ein sauberes Leinen ge  ert. dıe verschıiedenen aromatıschen
Zutaten VO  —; dem rennen Diese Zutaten werden für dıe Bereitung des
Galıla10ons ZUT Seıte gelegt Sobald Dıenstagmorgen das Gemisch C  er
worden ist, beginnt das zweıte Kochen des eiılıgen Ols Hınzu nımmt INan dıe
folgenden Zutaten: 20 Dırhams qostit der COSTUS, Dırhams rOfe: stiellose
Rosen AdUus dem Irag, Dırhams we1ßes Sandelholz, Dırhams girfeh der
7Zıimt (cinnamomum) und qurunfıl der Gewuüurznelken (caryophyllus). Diese
/utaten werden wıederum Pulver zermahlen un: In einem Kessel mıt
frıschem Wasser, dieses Mal für sechs Stunden, eingeweıcht. Zur Mıttagszeıt
werden ann 1ese Ingredienzen mıt dem ÖOl des ersten Kochens gemischt. Das
zweıte Kochen geschieht NUun vier Stunden auf kleiner Flamme Anschließen
aßt MNan das Gemisch während der aC ZU Mıttwoch abkühlen

Be1 Sonnenaufgang Miıttwoch wırd dıe ıschung des zweıten Kochens
och eiınmal Uurc ein sauberes Leinen gC  ert, dıe verschıedenen
Zutaten VO  —_ dem rennen Nachdem das VO zweıten Kochen
gC  er worden ist, begiınnt ann das drıtte Kochen Hınzugefügt werden 1U

dıe folgenden aromatıschen Dırhams zarumbad oder Zittwerwurzel
CUFCUMA) der Kafur (camphora), 62/3 Dırhams VON bester salıkha-Rinde
der Kassıenzımt (cinnamomum CASSLA), große buwa-Nusse, 1/3 Korner guzat
der uskat, 15 1/3 Dırhams VO gelben sunbal (Alraunwurzel), 620 Dıiır-
ams gurunfıl oder Gewürznelken, 10 Dırhams khuzamı der Lavendelöl (zet
chuzama), 62/3 Dırhams hasabasah der där-kisah, Muskatbluüten uch diese
acht Zutaten werden Pulver zerstampft und sechs Stunden ın frıschem
W asser eingeweıicht. IDER W asser mMu. dıe Zutaten ber vier Fingerbreıten
edecken Zur Miıttagszeıt werden ann diese Zutaten mıt dem gekochten
des ortages gemischt. Das drıtte Kochen geschieht wıederum vier Stunden
auf kleiner Flamme Anschlıeßend aßt INan das Gemisch während der aCcC
ZU Donnerstag aDKunlen

Be1l Sonnenau{fgang Donnerstag wırd dıe ıschung des drıtten Kochens
och einmal gC  ert, das VO  —; den aromatıschen Zutaten rennen
Sodann beginnt das vierte und letzte Kochen des eılıgen yron Hınzuge-

] iese Tatsache Tklärt uch den Mangel alteren Ikonen In der koptischen Kırche.
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fügt werden jetzt olgende Zutaten: 26 2/3 Dırhams we1ißer Styrax,
Dırhams dar-sını der chiınesiıschem Zinnamon, 13 1/3 Dırhams za farän der
Safran, 6:2/5 Dırhams VO  —; indıschem oeholz, 12 Dırhams VO

iırakıschen Rosen. Diese fünf Zutaten werden wıederum Pulver zerstampft
und sechs Stunden ın friıschem W asser eingeweıcht. Zur Miıttagszeıt werden
ann dıe Ingredienzen, die 1mM W asser eingeweıcht 9 mıt dem
Vortage gekochten ÖOl gemischt. Das vierte Kochen geschieht auf kleiner
Flamme, bIs das W asser verdunstet ist Anschließen aßt INan das Gemisch
des vierten Kochens während der aCcC ZU Freıtag aDKunlen

Be1l Sonnenaufgang Freıtag wırd dıe ıschung och eiınmal DC  er
und das VO den aromatıschen Zutaten renn Zu dıesem Ol, das
nunmehr viermal gekocht worden ist, werden 1/2 Aasatır VO  —_ Styrax
hinzugefügt. Das viermal gekochte wırd Nun och einmal mıt diıesem ro

Styrax und rötlichem er auf einem kleinen Feuer VO Eichenholzkohle
gekocht, DIS sıch der mber und der Styrax aufgelöst haben Diese Cu«c

Kochmischung aßt MNan während der aCcC ZU Samstag aDKunlen
Be1 Sonnenaufgang Lazarus-Samstag wırd diese ıschung MÜFC eın

leinenes Tuch ge  ert, somıt das O] VO  — den Resten der aromatıschen
Zutaten rennen Man beginnt ann mıt der etzten Beimischung. Dazu
stehen vier Zutaten ZUT erfügung: 20 Dırhams dar-sını (cChinesisches Zinnamon)
gemI1scC mıt reinem sumbal (Alraunwurzel), 20 Dırhams VO  — indıschem
oeholz, 2 Dırhams VO  — Salıkha- Rinde, Dırhams VO  —; basabasah
oder Muskatblüten Diese /Zutaten werden Pulver zerstampft und mıt

Dırhams VO reinem Balsam gemischt. Das hierdurch entstandene
Gemisch wırd mıt dem In der vorhergehenden OC gekochten verdunnt
und ann iın Gilasbehälter9 nachdem mıt einem Olıvenholzstab
umgerührt worden ist

In der ersten Stunde des eılıgen Montags der en! des Palm-
onntags werden vier Feuerstellen N rOo Ziegeln errichtet, auf dıe vier
große upferne Kessel mıt frıschem W asser gestellt werden. Be1l Sonnenauf-
gang des eılıgen Montags werden dıe Feuer unter dıe Kessel gelegt IDER
1venöl, verbunden mıt dem ÖOl, das 1m auie der VETSANSCHCH OC
gekocht worden ist, wIrd in dıe Kessel 96 / wurden S00 ratl
1VvenO für dıe Bereıtung des heilıgen yron verwendet ’*. Die Cu«c ischung
muß 1UN ange kochen, bıs das W asser verdunstet ist Wäaährend
dieser Zeıt lesen dıe Miıtglıeder des bischöflichen Klerus 1im Gefolge des
Papstes den Psalter, dıe Evangelıen und all Jene Bücher der eılıgen Schrift,
dıe während der vorhergehenden OC och nıcht gelesen wurden.

Das auf dıese Weise CWONNCHNC wırd gekuühlt, ann mıt reinem
W asser eın zweıtes, drıttes und viertes Mal vermengt und gekocht Diese vier
79 Vıaud, &M loc cıt
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Vermengungen mıt Wasser, Kochen und en en VOI Sonnenautf-
gang Donnerstag des Bundes (Gründonnerstag) STa Wäahrend dieser
organge en dıe Gottesdienste ZUTr eılıgen OC

Be1l Sonnenaufgang Donnerstag des Bundes wıird das Öl in Jjene Kessel
gefüllt, dıe ann auf Zzwel Holzständern mıt schwarzen Tüchern umwiıckelt
aufgebaut werden. Während des Kochens des eılıgen yron wırd VO aps
und den Biıschöfen auch das Galıla1on vorbereıtet. Das Galılaiulon wırd mıt
dem AaUS Palästina und den aromatıschen Zutaten der vier Kochvorgänge
gemischt. IDieses Gemisch wırd auf einer kleinen Flamme gekocht und
anschlıießend iın gläserne enalter gefüllt und auf hölzernen andern neben
das heilıge yron gestellt.

Dıie el des heilıgen yron und dıe des alıllaıon CGründonners-
tag 1mM aule der abendlıchen Gottlıchen ıturgıie Die eilıgen Öle
werden azu ın dıe untere Öffnung des Hauptaltars gestellt ®°. Dreı Gottliıche
Liturgien, Ustersamstag, 1n der Osternacht und Ostermontag, werden
ann ber den eılıgen len zelebriert. ach der Gottliıchen ıturgıle
jenstag ach Ostern verteılt der aps dıe eiılıgen Öle dıe ischöfe, dıe
S1e ın ihre Dıözesen bringen
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